« Das Recht zu arbeiten »
Auf die Ankündigung eines Generalstreiks durch die Gewerkschaften reagierte der flämische Arbeitgeberverband mit dem Slogan: “Werken is een Recht“ d.h. “Arbeiten ist ein Recht“. Vor Inkrafttreten des Lissabon-Vertrages galt in der EU noch das Grundrecht der Vereinten Nationen, nämlich “Das Recht auf Arbeit“. Die spitzfindigen Juristen des europäischen Arbeitgeberverbandes haben der arbeitenden Bevölkerung dieses Recht auf eine korrekt bezahlte Tätigkeit genommen und ihnen, großzügig wie sie nun mal sind, das Recht eingeräumt “arbeiten zu dürfen“. Und nun haben die flämischen Arbeitgeberverbände sogar die Stirn, den Arbeitern und Angestellten mit dieser nichtssagenden Worthülse das Streikrecht absprechen zu wollen: Unverschämter geht es nicht!

Und was machen Elio Di Rupo und seine Minister? Sie übertreffen sich in Bücklingen gegenüber der EU-Kommission und in Beteuerungen, dass Belgien Alles erfüllen werde “was die EU von Belgien verlangt“.  Die in Belgien geltende Anpassung der Löhne und Gehälter an die Inflationsrate, die Lohnindexierung, die zwar zur Armutsbekämpfung nicht viel taugt, die aber Symbolcharakter in Belgien hat, wird da wohl nicht mehr lange Bestand haben. Dass gerade die liberalen Parteien, MR und VLD, als eindeutige Wahlverlierer, sich mit ihrem überholten kapitalistisch-neoliberalen Gedankengut wieder hervortrauen, ist ein weiterer Gipfel der Unverschämtheiten in der belgischen Politik.
Die Gewerkschaften haben also vollkommen recht zu streiken, und man kann nur hoffen, dass alle Arbeiter und Angestellten und auch die Selbständigen bzw. die kleinen und mittelständischen Unternehmen (KMU) sie dabei tatkräftig unterstützen werden. Wenn wir die EU-Staats- und Regierungschefs gewähren lassen, dann regiert in Kürze die Troika aus IWF, EZB und EU-Kommission in Belgien genau so an den Parlamenten vorbei, wie sie es inzwischen in Griechenland, Portugal, Spanien, Italien und in Irland bereits tun! Dann werden die Steuern und Sozialabgaben kontinuierlich ansteigen zu Lasten der Arbeitnehmer, der Selbständigen und der KMU in Belgien! Letztere werden dann schnell merken, dass auch Sie gerade noch das “Recht zu schuften“ behalten, das Recht auf einen leistungsgerechten Gewinn für ihre verantwortungsvolle Tätigkeit wird ihnen dann abhanden gekommen sein! 
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